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V

Vorwort

Immer wieder begegnet uns Aromatherapeuten das
Vorurteil, dass man an einem oder zwei Wochenen-
den zum „Aromaexperten“ ausgebildet werden kann.
Um Interessierten eine Ahnung davon zu vermitteln,
wie komplex die Heilkunde und Pflege mit ätheri-
schen Ölen ist, habe ich mich Anfang der 1990er-
Jahre an die Arbeit gemacht und das vorhandene
Wissen in dem Kursbuch Aromatherapie für Pflege-
und Heilberufe zusammengestellt. Darin sollte alles
beschrieben werden, was der pflegende und thera-
pierende Mensch als „Handwerkszeug“ benötigt, um
verantwortungsvoll mit ätherischen Ölen arbeiten zu
können. Inzwischen hat dieses Kursbuch vier Auf-
lagen geschafft und wird in denmeisten Kliniken und
Praxen, in denen gesundheitsfördernd mit pflanz-
lichen Duftstoffen gearbeitet wird, zurate gezogen.

Beim intensiveren Kennenlernen der faszinierenden
Materie Aromatherapie stellen viele Duftfans fest,
dass sie gar nicht wissen, wo sie mit dem Lernen an-
fangen sollen. Auch der inzwischen entstandene
Dozentennachwuchs fühlt sich von der Menge der
relevanten Informationen manchmal regelrecht er-
schlagen.

Außerdem gibt es im deutschsprachigen Raum
immer wieder Versuche, Mindestanforderungen für
eine solide Grundausbildung in Aromatherapie zu-
sammenzustellen. Im Großen und Ganzen ist sich ein
Kreis von erfahrenen Kollegen durchaus einig, was
als Basiswissen zu vermitteln sei.

Auf dieser Grundlage habe ich die vorliegenden
Materialien, die ebenfalls Eingang in meine Aus-
bildungskurse gefunden haben, anhand des Kurs-
buchs erarbeitet und Fragen sowie Übungsaufgaben
formuliert, die den an seriöser Aromatherapie Inte-
ressierten zum Kern des jeweiligen Themengebiets
führen sollen.

Durch das Beantworten von konkreten Fragen und
das Lösen von Rätseln wird einerseits die Aufmerk-
samkeit auf die wirklich wichtigen Inhalte gelenkt.
Zudem prägt sich durch das Suchen der Antworten,
beispielsweise durch das Auflisten von Inhaltsstoffen
und auch durch spielerisch-witzige Rätsel, das not-
wendige Wissen wesentlich leichter ein als durch das
chronologische Durchlesen des komplexen Fach-
buchs.

Ich hoffe und wünsche mir, dass das wundervolle
Wissen um die heilenden pflanzlichen Duftstoffe
durch diese Lernhilfe noch besser verstanden und
verbreitet wird. Ich danke Frau Mensing vom Haug
Verlag für das entgegengebrachte Vertrauen und
Frau Teichert für ihre kreative Unterstützung beim
Lektorat.

Glengarriff/Irland, im Frühjahr 2010
Eliane Zimmermann



VI

Zur Arbeit mit dem Buch

Dieses Übungsheft besteht aus einem Fragen- und
einem Antwortenteil. Um möglichst effektiv und ge-
winnbringend zu lernen, sollte zunächst der erste
Teil – eventuell kapitelweise – gründlich durchge-
arbeitet werden. Die eigenen Antworten und Ergeb-
nisse schreibt man am besten auf, so prägt sich der
Stoff gut ein.

Bei Fragen nach Inhaltsstoffen und Wirkungen ist es
zudem empfehlenswert, mit unterschiedlichen Far-
ben zu schreiben, beispielsweise mit Rot für an-
regende oder tendenziell gefährliche Stoffe, mit Grün
für beruhigende Öle und mit Rosa für sanfte und kin-
derfreundliche Anwendungen. Erst wenn die Fragen
ausführlich bearbeitet worden sind, sollten die Ant-
worten konsultiert werden.

Die Fragen sind so konzipiert, dass alle Antworten im
Kursbuch Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe zu
finden sind. Jedoch können zum Lernen ebenfalls
andere gute Bücher zum Thema verwendet werden.

Die Prozentangaben von Inhaltsstoffen beziehen sich
auf das Kursbuch. Da diese nur eine „Moment-
aufnahme“ von konkreten Ölen der angebenen Liefe-

ranten sind, können diese Angaben in anderen
Büchern erheblich abweichen, was aus praktischer
Sicht beim Lernen kein Problem darstellt.

Einige Übungen mögen auf den ersten Blick recht
einfach erscheinen, jedoch habe ich in zahlreichen
Abschlussprüfungen festgestellt, dass oft die ein-
fachen Fragen eine hohe Fehlerquote aufweisen. Fra-
gen, wie beispielsweise nach dem Pflanzenteil aus
dem Patchouliöl destilliert wird, werden regelmäßig
falsch beantwortet. Myrrhe und Myrte werden stän-
dig verwechselt, oder man glaubt, dass Zedernöl aus
den Nadeln des Baumes hergestellt wird.

Um solche Themen zu erhellen, habe ich mir die häu-
figsten Probleme beim Lernen vergegenwärtigt und
diese lernfreundlich und hoffentlich umfassend in
das vorliegende Arbeitsbuch integriert. Auch Fleiß-
übungen, wie Inhaltsstoffe eines Öles herauszusuchen
und aufzuschreiben, helfen beim Verinnerlichen der
Materie und sollten sorgfältig ausgeführt werden.

In diesem Sinn wünsche ich Ihnen ebenso viel Spaß,
wie ich ihn in über zwei Jahrzehnten des Lebens mit
den Duftwelten erleben durfte!
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1 Herkunft und Herstellung ätherischer Öle

1.1 Botanik

1.1.1 Ergänzen Sie folgende Sätze zum Stoffwechsel der Pflanzen.

In der Aromatherapie, die ein Teilbereich der Rationalen Phytotherapie ist, arbeiten wir aus-
schließlich mit pflanzlichen Stoffen.
Pflanzen sind lebende Organismen, die über einen Stoffwechsel verfügen. In einem Prozess
namens bildet die Pflanze Stoffe, die für ihr Überleben notwendig sind:
Kohlenhydrate, Eiweiße und Fette. Dieser Prozess heißt auch .
In einem parallel verlaufenden Stoffwechselweg bildet die Pflanze unter anderem ätherische Öle.
Dieser Prozess heißt .

1.1.2 Soweit bis heute bekannt, haben ätherische Öle in den jeweiligen Pflanzen (mindestens)
folgende fünf Funktionen:

●
●
●
●
●

1.1.3 Nennen Sie vier grundsätzlich unterschiedliche Arten von Organen in Duftpflanzen, die
ätherische Öle bilden und/oder speichern und je zwei Pflanzenbeispiele (deutscher Name).

Duftpflanzenorgane Pflanzenbeispiel
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